ee 


Geieb- Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 5. 


(Nr. 3362.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. Februar 1851. wegen Verleihung des Rechts der 
Chauſſeegeld-Erhebung auf der Aktien-Chauſſee von Koͤnigswuſterhauſen 
uͤber Buchholz nach Luͤbben. 


g den Bericht vom 15. Februar d. J. verleihe Ich der zum Bau einer 
auſſee von Köͤnigswuſterhauſen über Buchholz nach Lübben zuſammengetre⸗ 
tenen Geſellſchaft das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach dem fuͤr 
die Staats ⸗Chauſſeen jedesmal gültigen Tarife und beſtimme, daß die dem 
Chauſſeegeld ⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Vorſchriften wegen 
— R Chauffeepolizei - Vergehen auf die gedachte Chauſſee Anwendung finden 
n. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſet- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 24. Februar 1851. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den 
manzminiſter. 


Jahrgang 1854, (Nr. 3362 — 3368.) 5 . (Nr. 3363.) 
Ausgegeben zu Berlin den 31. Maͤrz 1851. 


(Nr. 3363.) Privilegium wegen Ausgabe von 700,000 Rthlr. Obligationen der Magde⸗ 
; burg⸗Halberſtaͤdter Eifenbahn-Gefellfchaft: Vom 10. März 1851. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem von Seiten der unterm 14. Januar 1842. von Uns beſtaͤtigten 
Magdeburg⸗Halberſtaͤdter Eiſenbahn-Geſellſchaft (Geſetz-Sammlung für 1842. 
S. 58.) darauf angetragen iſt, ihr zur Beſchaffung der zur Ausführung noth— 

wendigen Bauten, zur Vervollſtaͤndigung ihrer Betriebsmittel und zum Bau 
des zweiten Geleiſes zwiſchen Magdeburg und Oſchersleben noͤthigen Geldmit— 
tel die Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinskupons verſehener 
Obligationen, jede zu Einhundert Thalern, im N von 700,000 Rthlr. 
zu geſtatten, ſo ertheilen Wir in Gemaͤßheit des F. 29. des Statuts der Ge⸗ 
ſellſchaft und des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Pa⸗ 
pieren, welche eine Saen an jeden Inhaber enthalten, durch 
egenwaͤrtige Urkunde Unſere landes herrliche Genehmigung zur Erhöhung des 
lage-Kapitals der Magdeburg-Halberſtaͤdter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft um die 
Summe von 700,000 Rthlr. und zur Emiſſion von 7000 Stuͤck Obligationen 
zu Einhundert Thalern unter nachſtehenden Bedingungen: 


1. 1 
Die zu emittirenden Obligationen werden unter fortlaufenden Nummern 
nach dem sub A. deln chema ausgefertigt und von den drei ordent⸗ 
em Rendanten der Geſellſchaft unterzeichnet. 


„lichen Direktoren und 
$. 2. 


Die Obligationen tragen vier Prozent Zinſen. Zu deren Erhebung wer⸗ 
den den Obligationen zunaͤchſt für 6 Jahre zwölf halbjaͤhrige, am 2. Januar und 
1. Juli der betreffenden Jahre zahlbare Zinskupons Nr. 1. bis 12. nach dem 
sub B. beigefügten Schema beigegeben. 

Beim Ablaufe dieſer und jeder 1775 ſechsjaͤhrigen Periode werden 
nach vorheriger oͤffentlicher Bekanntmachung fuͤr anderweite ſechs Jahre neue 
Zins⸗Kupons ausgereicht. Die Ausreichung erfolgt an den Präfentanten des 
letzten Kupons — mit deſſen Ruͤckgabe zugleich uͤber den Empfang der neuen 

uittirt wird, — ſofern nicht vor deſſen Faͤlligkeitstermine dagegen von dem 
nhaber der Obligation bei dem Direktorio ſchriflich Widerſpruch erhoben 
worden iſt. Im Falle eines ſolchen Widerſpruchs 5 die Ausreichung an 
den Inhaber der Obligation. Dieſe Beſtimmung iſt auf dem jedesmaligen letz⸗ 
ten Kupon beſonders zu vermerken. 


§. 3. 


Die Anſpruͤche auf Zins-Verguͤtung erloͤſchen und die Zins-Kupons 
werden unguͤltig und werthlos, wenn dieſe nicht binnen vier Jahren nach der 
Verfallzeit zur Zahlung praͤſentirt werden. 8 4 


— 31 — 


| $.A. 
Die Verzinſung der Obligationen hört an dem Tage auf, an welchem 
fie zur Zuruͤckzahlung fällig ae 0 8 1 
Wird dieſe in Empfang genommen, jo muͤſſen zugleich die ausgereichten 
Zinskupons, welche ſpaͤter als an jenem Tage verfallen, mit der faͤlligen Obli⸗ 
gation eingereicht werden; geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag der fehlen⸗ 


den Zinskupons von dem Kapitale gekürzt und zur Einlöͤſung dieſer Kupons 
verwendet. 
H. 5. 


Die Obligationen unterliegen der Amortifation, die mit dem Jahre 1854. 
beginnt und durch alljährliche Verwendung von 3500 Rthlr. und der auf die 
eingelöften Obligationen fallenden Zinſen ausgeführt wird. Die Nummern der 
m einem jeden Jahre zu amortiſirenden Obligationen werden alljährlich im 
Juli durch das Loos beſtimmt und die Auszahlung des Nominalbetrages der 
hiernach zur Amortiſation gelangenden Obligationen erfolgt im Januar des 
naͤchſtfolgenden Jahres, zuerſt alſo im Jahre 1855. * N 

Der Magdeburg: Halberftädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bleibt jedoch das 
Recht vorbehalten, mit Genehmigung des Staats ſowohl den Amortiſations⸗ 
fonds zu verſtärken und dadurch die Tilgung der Obligationen zu beſchleunigen, 
wie auch ſaͤmmtliche Obligationen durch die öffentlichen Blätter mit ſechsmo⸗ 
natlicher Friſt zu kundigen und durch Zahlung des Nennwerths einzulöfen. 

. Uueber die erfolgte Amortiſation iſt dem vorgeſetzten Eiſenbahn-Kommiſſa⸗ 
riat alljährlich ein Nachweis einzureichen. 


ch 6. 

Die Inhaber der Obligationen ſind auf Hoͤhe der darin verſchriebenen 
Kapitalbetraͤge und der dafür nach §. 2. zu zahlenden Zinſen Gläubiger der 
Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft und ſind daher befugt, wegen 
ihrer Kapitalſen und Zinſen ſich an das geſammte Vermoͤgen der Geſellſchaft 
und deffen Erträge mit unbedingter Priorität vor den Inhabern der Stamm⸗ 
7 5 und der zu denſelben gehörigen Dividendenſcheine zu halten. Eine Ver⸗ 
ußerung der zum Bahnkoͤrper gehörigen Grundſtuͤcke iſt unſtatthaft, ſo lange 
die Obligationen nicht eingelöft ſind. Diefe Veräußerungs⸗Beſchraͤnkung bezieht 
ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und der Bahnhöfe befindlichen 
Grundſtücke, auch nicht auf ſolche, welche innerhalb der Bahnhöfe etwa an 


wich tagt ober an Gemeinden zu öffentlichen Zwecken abgetreten werden 
en. 
H. . 


Die Inhaber der Obligationen ſind nicht befugt, die Zahlung der darin 
verſchriebenen Kapitalbeträge anders als nach Madßgabe der im F. 5. ange⸗ 
ordneten Amortiſation zu Fordern, Ausgenommen: i 

a) wenn ein abu hen länger als drei Monate unberichtigt bleibt; 
J wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn durch Schuld der Geſell⸗ 
ſchaft laͤnger als ſechs Monate ganz aufhhrt; 


(Nr, 3363,) c) wenn 


„ 


c) wenn gegen die Eiſenbahn-Geſellſchaft Schulden halber Exekution durch 

Pfaͤndung oder Subhaſtation vollſtreckt wird; 

d) wenn die im F. 5. feſtgeſetzte Amortiſation nicht inne gehalten wird. 
In den Fallen von a. bis incl. c. bedarf es einer Kündigung nicht, 
ſondern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Faͤlle 
eintritt, zuruͤckgefordert werden und zwar: a 
zu a) bis zur Zahlung der betreffenden Zins-Kupons, 
zu b) bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes; 
zu c) bis zur Aufhebung der Exekution. 

In dem sub d. vorgedachten Falle iſt e, eine dreimonatliche Kuͤn⸗ 
digungsfriſt zu beobachten, auch kann der Inhaber einer Obligation von dieſem 
Kuͤndigungs-Rechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Gebrauch 
machen, wo die Zahlung des Amortiſations-Quantums haͤtte ſtattfinden ſollen. 


$. 8. 
Die Ausloofung der alljährlich & amortiſirenden Obligationen geſchieht 
in Gegenwart zweier Mitglieder des Direktoriums und eines 4 
Notars in einem 14 Tage vorher zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringenden 
Termine, zu welchem den Inhabern der Obligationen der Zutritt geſtattet iſt. 


* 

Die Nummern der ausgelooſten Obligationen werden binnen 14 Tagen 
nach Abhaltung des im $. 8. gedachten Termins bekannt gemacht, die Aus- 
zahlung derſelben aber erfolgt in Magdeburg an die Vorzeiger der betreffen- 
den Obligation gegen Auslieferung derſelben und der dazu gehoͤrigen, nicht 
faͤlligen, Zins-Kupons (F. 4.). 

Im Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſung 
einer jeden Obligation mit dem 31. Dezember desjenigen Jahres, in welchem 
dieſelbe ausgelooſt und, daß dies geſchehen, oͤffentlich bekannt gemacht iſt. Die 
im Wege der Amortiſation eingeloͤſten Obligationen werden in Gegenwart 
weier Mitglieder des Direktoriums und eines protokollirenden Notars ver— 

rannt und, daß dies geſchehen, durch die oͤffentlichen Blaͤtter bekannt gemacht. 

Die in Folge der Ruͤckforderung von Seiten des Inhabers (F. 7.) oder 
in Folge einer Kündigung (F. 5.) außerhalb der planmaͤßigen Amortiſation 
eingelöften Obligationen hingegen iſt die Geſellſchaft wieder auszugeben befugt. 


H. 10. 


Diejenigen Obligationen, welche ausgelooſt und gekuͤndigt ſind und der 
Bekanntmachung durch die oͤffentlichen Blaͤtter ungeachtet nicht rechtzeitig zur 
Realiſation eingehen, werden waͤhrend der naͤchſten zehn Jahre von dem di. 
rektorium der Magdeburg: Halberftädter Eiſenbahn-Geſellſchaft alljährlich ein- 
mal öffentlich aufgerufen; gehen fie aber deſſen ungeachtet nicht ſpaͤteſtens bin⸗ 
nen Jahresfriſt nach dem letzten oͤffentlichen Aufruf zur Realiſation ein, ſo 
erliſcht ein jeder Anſpruch aus denſelben an das Geſellſchafts-Vermoͤgen, was 
unter Angabe der Nummern der werthlos gewordenen Obligationen von dem 
Direktorium oͤffentlich bekannt zu machen iſt. 

De 


Die Geſellſchaft hat aus dergleichen Obligationen keinerlei Verpflichtung 
mehr, doch ſteht der General⸗Verſammlung frei, die gänzlice oder theilweiſe 


Realiſirung derſelben aus Billigkeitsruͤckſichten zu beſchließen. 
$. 11. 


Die in dieſem Privilegio vorgeſchriebenen öffentlichen Bekanntmachungen 
erfolgen durch ie Blätter, welche nach $. 72. des Statuts der Mag⸗ 
deburg⸗Halberſtädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft (Geſetz⸗Sammlung 1842. Seite 59.) 


polen. fentlichungen in den Angelegenheiten dieſer Geſellſchaft benutzt werden 


§. 12. | 


Die Magdeburg⸗Halberſtaͤdter Eiſenbahn-Geſellſchaft ift verpflichtet, Au 
dem gemäß F. 17. des Geſellſchafts⸗Statuts zu bildenden Meferve- Fonds all- 
jaͤhrlich eine Summe zuruͤckzulegen, welche ohne Genehmigung Unſeres Mi⸗ 
niſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten nicht weniger als Ein 
Prozent des geſammten Anlage= Kapitals mit Einſchluß des Betrages der nach 
dem vorſtehenden Privilegio auszugebenden Obligationen betragen darf, der⸗ 
geſtalt, daß die alljaͤhrlich unter die Aktionaire zu vertheilende Dividende nicht 
feſtgeſetzt reſp. aus ezahlt werden darf, bevor dem vorgeſetzten Eiſenbahn-Kom⸗ 
miſſariat nachgeiviefen worden, daß mindeſtens der obige Minimal⸗Beitrag, reſp. 
der von Unſerem Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten ge⸗ 
nehmigte niedrigere Beitrag zum Reſerve-Fonds zurückgelegt ift. g = 

% Zur Urkunde dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privi- 
legium Allerhöchfteigenhändig vollzogen und unter Unſerem Königlichen In⸗ 
ſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen 
in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats 
zu geben oder Rechten Dritter zu praͤjudiziren. 

Gegeben Berlin, den 10. Maͤrz 1851. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


(Nr. 363.) An⸗ 


= WM 


Anlage A. 
Magdeburg - Halberitädter Eifenbahn -Obligation 
r 
uͤber 
1,00 Rithlr. Preußiſch Kourant. 


Inhaber dieſer Obligation M’.........- hat auf Hoͤhe von Einhundert 
Thalern Preußiſch Kourant Antheil an dem in Gemaͤßheit des umſtehend ab— 
8 Allerhoͤchſten Privilegii vom emittirten Kapitale von 

00,000 Rthlr. 

Die Zinſen mit vier Prozent für das Jahr find gegen die ausgegebe⸗ 
nen, am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres zahlbaren halbjaͤhrlichen Zins⸗ 
Koupons zu erheben. 

Magdeburg, den ten 


Das Direktorium 
der Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


(L. 5) Uunterſchrift von drei Direktoren.) 
(Unterſchrift des Rendanten.) 


Mit dieſer Obligation ſind fuͤr den Zeitraum 
W eng zwoͤlf halbjaͤhrliche Zins⸗ 
Koupons 2 1. bis 12. ausgegeben, von wel⸗ 
chen der letzte den umſtehend $. 2. beſtimmten 
Vermerk enthaͤlt. 


* 


Anlage B. 
Zwölfter Zins - Koupon 


zur 


Mag deburg⸗Halberſtaͤdter Eiſenbahn-Obligation 


M 


—[—ͤ— 322—2ũ 


Das Direktorium 
der Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Der Praͤſentant dieſes Koupons iſt zur Entgegen— 
EM der folgenden, uͤber deren Empfang er 10 eich 
urch Ruͤckgabe des letzten Koupons quittirt, berechtigt, 
— dagegen nicht vor dem Faͤlligkeitstermine deſſel⸗ 
en vom Inhaber der Obligation bei dem Direktorio 
forifttih iderſpruch erhoben wird, in welchem Falle 
le Ausreichung der neuen Koupons gegen beſondere 
Quittung an den Inhaber der Obligation erfolgt. 


(Nr. 33633366.) h (Nr. 3364.) 


— 38 — 


(Nr. 3364.) Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Genehmigung zu der Ver— 
ordnung vom 4. Juli 1850., die Regulirung der oberen richterlichen Inſtan⸗ 
zen für die Fuͤrſtenthuͤmer Hohenzollern-Hechingen und Hohenzollern-Sigma— 
ringen betreffend. Vom 21. März 1851. 


3 die auf Grund des Artikels 63. der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 
31. Januar v. J. unter dem 4. Juli 1850. erlaſſene und in der Geſetz-Samm⸗ 
lung von 1850. S. 347. verkündete 
Verordnung, die Regulirung der oberen richterlichen Inſtanzen fuͤr die 
Fuͤrſtenthuͤmer Hohenzollern-Hechingen und Hohenzollern⸗Sigmaringen 
betreffend, a 
der Verfaſſung gemaͤß den Kammern zur Genehmigun vorgelegt worden iſt, 
haben beide Kammern der gedachten Verordnung ihre enehmigung ertheilt. 
Dies wird hierdurch Ai Beachtung befannt gemacht. 
Berlin, den 21ſten März 1851. 


Das Staatsminiſterium. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. v. Stockhauſen. 
v. Raumer. v. Weſtphalen. 


(Nr. 3365.) Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Genehmigung zu der Ver⸗ 
ordnung vom 18. Juli 1849., einige Abaͤnderungen der Depoſital⸗Ordnung 
vom 15. September 1783. betreffend. Vom 21. Maͤrz 1851. 


N. den die auf Grund des Artikels 105. der Verfaffungs - Urfunde vom 


5. Dezember 1848. unter dem 18. Juli 1849. erlaſſene und durch die Geſetz⸗ 


Sammlung von 1849. Seite 295. verkuͤndete 
Verordnung, betreffend einige Abaͤnderungen der Depofital-Ordnung vom 
15. September 1783., 
der Verfaſſung gemaͤß den Kammern vorgelegt worden iſt, haben dieſelben der 
gedachten Verordnung ihre Genehmi ung ertbeilt. 
Dies wird hierdurch zur Beachtung befannt gemacht. 
Berlin, den 21. März 1851. 


Das Staatsminifterium. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. v. Stockhauſen. 
v. Raumer. v. Weſtphalen. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


. 


